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Viele Weihnachts- und Neujahrsgrüße haben die Stadtverwaltung 
erreicht.                                                                                     Foto: Hönsch

Sehr geehrte Meeranerinnen und 
Meeraner,

die Stadt Meerane hat im Jahre 
2010 viele Veränderungen und 
Entwicklungen erfahren. Wir bli-
cken als Stadt auf ein sehr gutes 
Jahr zurück und haben entschei-
dende Weichen für das neue Jahr 
gestellt. Entsprechend ihrer ers-
ten urkundlichen Erwähnung im 
Jahre 1174 geht unsere liebens-
werte Stadt in ihr 837. Jahr. Ich 
wünsche Ihnen ein erfolgreiches 
Jahr 2011. Glück auf. Mögen sich 
bei bester Gesundheit Ihre Wün-
sche im neuen Jahr erfüllen. Ich 
nutze die Gelegenheit und danke 
Ihnen sehr herzlich für die lieben 
Weihnachts- und Neujahrsgrüße, 
die im Rathaus für die Stadtver-
waltung und den Bürgermeister 
eintrafen. 

Die Tage vor und nach dem Jah-
reswechsel waren geprägt durch 
Schnee und Eis. Auch wenn der 
Winter gegenwärtig eine Atem-
pause einlegt, ist der Winterdienst 
das beherrschende Thema. Wir 
hatten in der Stadtverwaltung 
und im Eigenbetrieb Meeraner 
Stadttechnik selten so viel Post, 
Emails und Anrufe zu einem The-
ma wie diesem. Schnee und Eis 
waren und sind für uns alle eine 
Herausforderung. Seien Sie sich 
gewiss, dass alle Ihre Vorschläge 

und Anregungen bei uns ankom-
men, geprüft und wenn möglich 
auch umgesetzt werden. 
Es ist vor allem für die uner-
müdlich wirkenden Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der 
Meeraner Stadttechnik um Herrn 
Geschäftsführer Jens Dittrich, für 
die eingebundenen Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung, für die pri-
vaten Hausmeisterdienste und 
für die bei der Schneeberäumung 
unterstützenden Firmen (Firmen 
Büttner, GAR, Geringswald) er-
freulich, wenn ihre Arbeit Würdi-
gung erfährt. Stellvertretend sei 
aus vier Bürgerbriefen zitiert: 

„Bei den aktuellen Schneebergen 
freuen wir uns immer wieder, 
wie zügig in Meerane geräumt 
wird. In anderen Städten wurde 
die Räumung bereits eingestellt 
oder werden die Straßen ohne 
Räumung gleich zu verwirrenden 
Einbahnstraßen erklärt.“

„Wir wollten also ganz privat ein 
großes DANKESCHÖN sagen: al-
len Mitarbeitern des Städtischen 
Werkhofes, den Organisatoren 
der Stadtverwaltung, den Bagger- 
und Radlader-Fahrern, auch der 
gesamten Müllabfuhr, die alle 
so unermüdlich und auch in den 
abendlichen Überstunden dafür 
sorgen, dass Meerane ,gut in 
Schuss‘ bleibt!“

Im Namen der Bewohner der 
Freiheitsgasse möchte ich dem 
Ordnungsamt danke sagen für 
die schnelle Lösung zur Schnee-
beräumung. 
Der Firma Büttner aus Meerane 
danken wir für den Einsatz ihrer 
Kollegen mit Technik; damit ist 
die Sicherung der Verkehrswege 
für die  Ver- und Entsorgung und 
den Individualverkehr gewähr-
leistet.“

„Guten Tag! Ich möchte mich auf 
diesem Wege einmal bei der Stadt 
Meerane und vor allem bei den 
Mitarbeitern des ,Schneeräum-
kommandos‘ für die Beräumung 
der Poststraße bedanken. Was 

die Mitarbeiter an diesem Abend 
geleistet haben war wirklich toll.“

Vielen Dank für Ihre positiven 
Reaktionen. Ihre kritischen Rück-
meldungen dienen uns dazu, den 
Winterdienst weiter zu verbes-
sern. Dazu werden wir in diesem 
Winter sicher noch Gelegenheit 
haben. Schließen möchte ich 
für heute mit einem Dank an 
die gesamte Bürgerschaft, die 
mit Schippe und Schaufel den 
Schneemassen zu Leibe rückte. 
Herzlichst Ihr      

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

Ein erfolgreiches Jahr 2011!
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Am 30. Januar 2011, 17.00 
Uhr, gastieren die „Nörgelsä-
cke“ aus Gößnitz zum kabaret-
tistischen Jahresauftakt  in der 
Galerie ART IN im Kunsthaus 
Meerane. Mitbringen werden sie 
das Programm „Am Besten nichts 
Neues“.
Nur nichts verändern und immer 
schön weiterwurschteln wie bis-
her. Mit dieser Devise gewinnt 
man nicht nur Wahlen, sondern 
kommt auch im Alltag weiter. 

Große Leuchten finden sich 
weder in der Politik (Energiespar-
lampe sei Dank) noch hinterm 
Lampenschirm.
Deshalb rufen die „Nörgelsäcke“ 
zur Revolution. Politik muss wie-
der Spaß machen! Neue Witze 
braucht das Land!  
Es spielen Carsten Heyn, Markus 
Tanger und Micha Kreft.
Kartenvorbestellungen unter Te-
lefon 03764 186983 oder 01520  
2188412.                                         �

Kabarettsonntag in der Galerie ART IN
„Nörgelsäcke“ zeigen Programm „Am Besten nichts Neues“

Die Buchhandlung Goerke und 
der Meeraner Kunstverein e.V. 
starten mit einer ersten gemein-
samen Veranstaltung ins neue 
Jahr. Am Mittwoch, 19. Januar 
2011, 19.00 Uhr, findet eine 
„Kulinarisch-literarische Reise“ in 
der Galerie ART IN im Kunsthaus 
Meerane statt. 
Unter dem Titel „Rhododendron-

„Kulinarisch-literarische Reise“ ins Jahr 2011 mit der Buchhandlung 
Goerke in der Galerie ART IN

grüne Olivengedanken“ geht es 
u.a. um Menschengedanken, 
Sehnsüchte, Fernweh und iro-
nische Zeitbetrachtungen. Der 
Autor Carsten Krankemann ist ein 
guter Beobachter, der mit allen 
Sinnen sehen kann. 
Passend zum Thema gibt es ty-
pisch italienische Spezialitäten, 
wobei natürlich auch die grünen 

Oliven nicht fehlen werden. Diese 
Kombination verspricht einen 
vergnüglichen Abend, informiert 
die Leiterin der Galerie ART IN, 
Barbara Zückmantel.
Kartenvorbestellungen unter 
Telefon 03764 186983 oder 
03764  4673.
Der Eintritt kostet 10 Euro (inkl. 
1 Getränk und Büffet).          �

Mit einer Veranstaltung für die 
Kleinsten beendete die Galerie 
ART IN im Kunsthaus ihr Pro-
gramm für das Jahr 2010. Am 
29. Dezember 2010 gastierte 
hier das Puppentheater Plauen-
Zwickau mit dem Stück „Kasper, 

Puppentheater in der Galerie ART IN 
Hexe, Polizei und ein Überra-
schungsei“. Die beliebten Kas-
perlefi guren gaben sich ein Stell-
dichein in einem aktionsreichen 
Handpuppenspiel, bei dem auch 
die großen Besucher viel Spaß 
hatten.                                     �

Puppentheater in der Galerie ART IN.                                Foto: Hönsch

Die Internationale Mittelschule 
Meerane lädt am 22.01.2011 
von 10.00 bis 13.00 Uhr zu 
einem Tag der offenen Tür in 
das Schulgebäude, Chemnitzer 
Straße 15, ein. 
Wir informieren über unser Schul-
konzept, stellen unsere Einrich-
tung vor und stehen Ihnen für 
die Beantwortung Ihrer Fragen 
zur Verfügung. 
Alle Interessenten, besonders 
für die neue Klassenstufe 5 im 
Schuljahr 2011/2012, sind herz-
lich willkommen.           S. Kazzer  �

Einladung zum Tag 
der offenen Tür

Seit Ende November 2010 
zeigt sich der Winter von seiner 
schneereichen und kalten Sei-
te und die damit verbundene 
Schnee- und/oder Eisglätte for-
dert nicht nur Fahrzeugführern, 
sondern auch Fußgängern ein 
Höchstmaß an Aufmerksam-
keit ab. Hierdurch gewinnen die 
Verkehrssicherungspflichten, 
insbesondere im öffentlichen 
Verkehrsraum, und deren Erfül-
lung besondere Bedeutung. Die 
Stadt Meerane hat die ihr für den 
öffentlichen Verkehrsraum, da-
runter die Gehwege, obliegende 
Verkehrssicherungspfl icht durch 
Satzung, Räum- und Streupfl icht-
satzung der Stadt Meerane vom 
22.06.1995, auf die Straßenan-
lieger, Grundstückseigentümer 
und Grundstücksbesitzer über-
tragen. Mit Blick auf die Entschei-
dung des Bundesgerichtshofs 
vom 22.01.2008 obliegt somit 
den Grundstückseigentümern 
oder -besitzern die Verkehrssi-
cherungspflicht – Räum- und 
Streupfl icht – als eigene, recht-
lich selbstständige Verpfl ichtung. 
Überträgt der Straßenanlieger 
die ihm als eigene Pfl icht oblie-
gende Räum- und Streupflicht 
auf Dritte, z. B. einen Hausmeis-
terdienst oder wirksam im Miet-
vertrag auf seine Mieter, entsteht 
auch in deren Person rechtlich 
selbstständig eine quasi eigene 
Verkehrssicherungspflicht. Der 
Bundesgerichtshof hat ausge-
führt, dass die Verkehrssiche-
rungspflicht insoweit nicht ab-
geleiteter Natur ist, sondern sie 
mit der Übernahme durch den 
Beauftragten (Unternehmer oder 
Mieter) in seine Zuständigkeit 
eine rechtliche Verselbstständi-
gung erfährt. Dies bedeutet, die 
Verkehrssicherungspflichtigen 
haften eigenständig für die Ver-
letzung der Verkehrssicherungs-
pfl ichten. Schadensersatzansprü-
che Geschädigter können daher 
unmittelbar gegen die Verpfl ich-
teten geltend gemacht werden. 
Insbesondere Mieter sollten 
daher prüfen, ob im Rahmen 
des Mietverhältnisses ihnen die 
Räum- und Streupfl icht wirksam 
übertragen wurde und, so dies 
der Fall ist, ob eine ausreichende 
Privathaftpflichtversicherung 
besteht, die auch dieses Risiko 
deckt.                          RA Paul �

Verkehrssicherungs-
pfl icht im Winter

„Kaspers-Märchen-
stube“ in Meerane
Alle Puppentheater-Fans kön-
nen sich diesen Termin schon 
einmal vormerken: Am 7. Feb-
ruar 2011, 16.30 Uhr, gastiert 
„Kaspers-Märchenstube“ aus 
Crimmitschau wieder in der 
Meeraner Stadthalle. Aufgeführt 
wird das Märchen „Kasperle im 
Zauberwald“ – ein liebevolles 
Märchen für Kinder ab 2 Jahre. 
Da „Kaspers-Märchenstube“ ein 
Mitmach-Theater ist, dürfen alle 
Kinder dem Kasper bei seinem 
Abenteuer helfen und können 
sich zum Schluss auch persönlich 
von ihm verabschieden. Diesmal 
muss der Kasper den kleinen 
Leon befreien, den die Waldfee 
bei sich gefangen hält. Herzlich 
eingeladen sind Groß und Klein. 
Karten gibt es zum Preis von 4,50 
Euro an der Tageskasse. Reser-
vierungen nimmt die Stadthalle 
unter Tel. 3094 entgegen.       �
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        Exklusivinterview
Heute: Professor Dr. Lothar Ungerer, Bürgermeister der Stadt Meerane 

 Herr Bürgermeister, 2010 
ist Geschichte. War es ein erfolg-
reiches Jahr für unsere Stadt?
Professor Dr. Lothar Ungerer: 
Ja, unsere Stadt blickt auf ein 
erfolgreiches Jahr 2010 zurück. 
Das Wichtigste ist, dass sich der 
wirtschaftliche Aufschwung auch 
in Meerane positiv gezeigt hat 
und dass sich die Unternehmen 
in unserer Stadt sehr gut entwi-
ckelt haben. Das gilt insbeson-
dere für alle, die stark im Export 
vertreten sind. Ich gratuliere den 
Unternehmen und ihren Beleg-
schaften zu dieser bravourösen 
Leistung.
Die Stadt Meerane konnte im 
vergangenen Jahr ihre Finanzlage 
weiter stabilisieren. Der Haus-
halt 2010 hat sich mit einem 
Überschuss bewährt, der nun 
in die Rücklage geführt werden 
kann und für weitere Projekte zur 
Verfügung steht. Ganz nach der 
Devise „Spare in der Zeit, dann 
hast du in der Not.“ Wir konnten 
außerdem im vergangenen Jahr 
auch die Verschuldung der Stadt 
um weitere 2 Millionen Euro 
abbauen!
Ein dritter Punkt ist die sehr gute 
Vernetzung unserer Stadt im 
Freistaat Sachsen. Dadurch war 
es möglich, Fördermittel für künf-
tige Vorhaben zu sichern. Das gilt 
insbesondere für den Bereich 
Stadtentwicklung. Insgesamt 4 
Millionen Euro Fördermittel sind 
bereitgestellt, z.B. für Stadtum-
bau und Brachenrevitalisierung. 
In diesem Zusammenhang möch-
te ich auch die Maßnahmen des 
Konjunkturpaketes II nennen, 
die wir pünktlich abschließen 
konnten. Weitere rund 2 Millio-
nen Euro Fördermittel sind über 
dieses Programm nach Meerane 
gefl ossen. Dafür geht der Dank 
an den Bund und das Land für die 
Bereitstellung der Gelder. 
Ein vierter wichtiger Punkt sind 
die geplanten Vorhaben, die wir 
im vergangenen Jahr abschließen 
konnten. Dazu zählen die Umge-
staltung des AxA-Geländes, der 
„Garten am Alten Rathaus“ oder 
die Renaturierung des Dittrich-
baches im Bereich der ehema-
ligen Ifa-Brache in der Walden-
burger Straße. 
Wir werden hier auch dem Wunsch 
der Bevölkerung folgen und das 
Gelände öffnen, wenn die Be-

pflanzung ein entsprechendes 
Stadium erreicht hat. 
Als ebenso wichtig sehe ich das 
wieder sehr erfolgreiche Wirken 
unserer Meeraner Vereine. Stell-
vertretend möchte ich den Blas-
musikverein nennen, der die Big-
Band der Bundeswehr zu einem 
phantastischen Konzertabend 
auf den Teichplatz holte, außer-
dem den Meeraner Bürgerverein, 
die Fördergemeinschaft „Mehr 
Meerane“, den Meeraner Kunst-
verein, den Carnevalsverein, den 
HGV und unsere Sportvereine.

 Welche Aufgaben stehen für 
2011 an?
Professor Dr. Ungerer: Die 
Stadt bleibt ihrem Ziel verpfl ich-
tet, Meerane attraktiver für die 
Bevölkerung zu gestalten und ver-
antwortungsvoll auf die Zukunft 
auszurichten, was insbesondere 
aufgrund der demografischen 
Entwicklung absolute Priorität 
hat.

 Wie sieht es denn aus mit der 
Bevölkerungsentwicklung?
Professor Dr. Ungerer: Nach 
unseren Zahlen hatte Meerane 
zum 31.12.2010 15.884 Ein-
wohner, das waren 161 weniger 
als zum Jahresende 2009. Die 
jüngsten Prognosen des Frei-
staates Sachsen sehen Mee-
rane im Jahr 2025 bei 14.000 
Einwohnern. 

 Welche Arbeitsschwerpunkte 
liegen vor der Verwaltung?
Professor Dr. Ungerer: Einer 
der Schwerpunkte in diesem 
Jahr ist das Integrierte Stadtent-
wicklungskonzept INSEK2020, 
wo wir für diese Dekade die 
Stadtentwicklung mit ihren Zielen 
beschreiben. Zumal das INSEK 
2002 inzwischen weitgehend 
abgearbeitet ist. Dabei wird auch 
das INSEK2020 wieder unter 
der Beteiligung der Bürgerschaft 
entwickelt.
Ein zweiter großer Arbeitsschwer-
punkt für die Verwaltung ist der 
sogenannte doppische Haushalt, 
den wir ab 2011 umsetzen. Der 
Haushalt 2011 orientiert sich 
stark an den Regeln der kaufmän-
nischen Systematik und verlässt 
damit die klassische kamerale 
Systematik, wie sie für den öf-
fentlichen Bereich üblich war. Bis 
2013 müssen alle Kommunen in 
Sachsen umgestellt haben.

 Welche baulichen Vorhaben 
gibt es für 2011?
Professor Dr. Ungerer: Der 
absolute Höhepunkt 2011 ist 
die Modernisierung der Bahn-
anlagen in unserer Stadt. Die 
Deutsche Bahn wird den ge-
samten Streckenverlauf moder-
nisieren, einschließlich eines 
Brückenneubaus in der Brüder-
straße. Das geht allerdings nicht 
ohne Streckenstilllegung und 
Schienenersatzverkehr während 
der Baumaßnahmen. 
Zeitgleich baut die Stadt Mee-
rane mit Unterstützung des Frei-
staates und des VMS eine neue 
Verknüpfungsstelle am Bahnhof 
Meerane. Dieses Baugeschehen 
wird die Entwicklung in der Stadt 
beeinflussen. Möglicherweise 
kommt 2011 noch die Sanierung 
oder der Neubau der Brücke 
Äußere Crimmitschauer Straße 
hinzu.
Weitere städtebauliche Vorhaben 
sind Brachenrevitalisierungen 
wie der ehemalige Leuchten-
bau in der Poststraße und die 
ALWO, die 2011/2012 geplant 
sind. Wir bemühen uns zudem 
derzeit um ein Vorziehen des 
Abbruches der ehemaligen Palla 
Rosa-Luxemburg-Straße / Moritz-
Ostwalt-Straße. 
Am Teichplatz werden Stadt und 
Kirchgemeinde das Gebäude 
Kirchplatz 2 baulich sichern. 
Hier haben wir auch die Arbeiten 
am neuen Höhlermuseum auf-
genommen. Damit entsteht ein 
städtebauliches Bild, das die 
moderne Treppenanlage mit 
einem modernen Gebäude und 
einem historischen Nachbau 
vollendet. 
Große Hoffnungen setze ich 
weiterhin auf die Modernisierung 
der Tännichtschule. Wir hoffen, 
hier 2011 erste Maßnahmen 
ergreifen zu können. Die Mo-
dernisierung der Schule ist be-
deutsam, immerhin geht es um 
ein Gesamtvolumen von rund 4 
Millionen Euro. 
Innerstädtisch werden die beiden 
Postgebäude weiterentwickelt.

 Was ist im Bereich Straßen-
bau geplant?
Professor Dr. Ungerer: Der 
ist derzeit stark abhängig von 
der Witterungslage und von den 
Förderbescheiden, die für 2011 
noch nicht vorliegen. Gleiches 

gilt für die Fortentwicklung der 
Kindertagesstätten.

 Gibt es im Bereich Wirtschaft 
Neues?
Professor Dr. Ungerer: Ja, 
Erfreuliches! Wir werden 2011 
ein neues Unternehmen aus der 
Kraftfahrzeug-Zulieferindustrie in 
unserer Stadt begrüßen können, 
das sich erstmals in Sachsen 
ansiedelt. Wichtig ist dabei, 
dass sich weitere Arbeitsplätze 
dadurch entwickeln. Wir gehen 
im Moment davon aus, dass das 
Unternehmen im Frühjahr seine 
Entscheidung bekanntgeben 
wird.
Ferner stehen auch einige Unter-
nehmenserweiterungen an, und 
wir freuen uns auch über die Fort-
entwicklung des innerstädtischen 
Einzelhandels.

 Was bringt das Kulturjahr 
2011?
Professor Dr. Ungerer: Auf 
jeden Fall einen vielfältigen Kul-
tursommer, ganz im Zeichen der 
Musik. Dazu gehören das Klassik-
Open-Air auf dem Teichplatz, ein 
neues Meeraner Musikfest und 
auch die Eröffnung der Ausstel-
lungen zu Werner Bochmann und 
Erich Knauf. Natürlich steht das 
Stadtparkfest wieder im Veran-
staltungskalender, und die städ-
tischen Einrichtungen werden 
mit spannenden Programmen 
aufwarten. Als erste Großveran-
staltung freuen wir uns auf den 
18. Meeraner Straßenfasching!

Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer. 
   Foto: Foto Augsten Meerane

               Fortsetzung auf Seite 6
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Die Schüler des GTA (Ganzta-
gesangebot) „Laienspiel“ von 
der Lindengrundschule und die 
Kinder der Theater-AG vom Hort 
„Buratino“ schlossen sich nach 
Anlauf des neuen Schuljahres 
zur gemeinsamen AG „Laienspiel“ 
zusammen.
Eifrig, mit viel Mühe, Elan und 
natürlich mit Spaß wurde jeden 
Mittwoch für das Musical „Ein Ge-
schenk auf zwei Beinen“ geprobt. 
Oft mussten sich die Kinder bei 
den Proben ganz schön anstren-
gen und gingen dann müde, aber 
froh nach Hause. So waren die 
kleinen Schauspieler vor ihrem 
ersten öffentlichen Auftritt am 2. 
Dezember 2010 auf dem Mee-
raner Märchenweihnachtsmarkt 
sehr aufgeregt. 

Aber die ganze Aufregung war 
umsonst, denn ihr Auftritt wurde 
mit viel Applaus vom Publikum 
belohnt. Die AG „Laienspiel“ 
zeigte ihr Musical außerdem am 
10.12.2010 beim traditionellen 
Weihnachtsmarkt vom Hort „Bu-
ratino“. 
Im Januar geht es dann los mit 
den Vorbereitungen für ein lus-
tiges Programm zum Schulanfang 
der zukünftigen ersten Klassen, 
die wir im August 2011 begrüßen 
dürfen.
Ein besonderer Dank geht an alle 
Kinder der Arbeitsgemeinschaft 
für ihren tollen Einsatz und na-
türlich auch an die Eltern für ihre 
Unterstützung.
  Fr. Gläser vom Hort und Fr. Falke
             von der Lindengrundschule �

„Ein Geschenk auf zwei Beinen“

E v e n t s

Meerane
15.1. 17.00 Uhr, Neujahrskonzert 
mit der Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach, Stadthalle 
19.1. 19.00 Uhr, „Kulinarisch-lite-
rarische Reise“ mit der Buchhand-
lung Goerke, Galerie ART IN 21.1. 
19.00 Uhr, Neujahrsempfang der 
Stadt Meerane, Stadthalle 22.1. 
10.00–13.00 Uhr, Tag der offenen 

Tür, Internationale Mittelschue 
Meerane (IMM), Chemnitzer Stra-
ße 15 30.1. 17.00 Uhr, Meeraner 
Hausmusik, Kirchgemeindehaus 
30.1. 17.00 Uhr, Kabarett „Nörgel-
säcke“ mit dem Programm „Am Be-
sten nichts Neues“, Galerie ART IN 
7.2. 16.30 Uhr, „Kasperle im Zau-
berwald“, Gastspiel des Mitmach-
Theaters „Kaspers-Märchenstu-
be“, Stadthalle    (Änderungen vorbehalten) �

            

 

 Schaffen Sie jetzt neuen, 
 günstigen Wohnraum mit 
 einem modernen Dachausbau!

Schaffen Sie jetzt neuen,
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Terminübersicht Meeraner Zeitung 2011
     Redaktionsschluss                Erscheinungstag
 14.01.2011      28.01.2011
 28.01.2011      11.02.2011
 11.02.2011      25.02.2011
 25.02.2011      11.03.2011
 11.03.2011      25.03.2011



Die Bewohnerinnen und Bewohner des Kursana Domizils Meerane 
hatten viel Freude beim geselligen Beisammensein in der Vorweih-
nachtszeit.                                                             Foto: Kursana Domizil
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„Oh du fröhliche....“ wurde zur 
Weihnachtszeit im Kursana Do-
mizil Meerane sehr oft gespielt 
oder gesungen.
Mancher Bewohner war der Mei-
nung, „wir haben zu Haus nur 
drei Tage Weihnachten gefeiert, 
aber hier im Haus ist ja jeden Tag 
Weihnachten.“
Die Häuser waren alle sehr lie-
bevoll und festlich geschmückt 
und jeden Tag gab es ein anderes 
Angebot. In der Vorweihnachtszeit 

Kindergarten „Buratino“ über-
raschte die Bewohner mit einem 
weihnachtlichen Programm und 
Schüler einer Zwickauer Schule 
für Soziale Berufe sangen ge-
meinsam mit den Bewohnern alte 
und bekannte Weihnachtslieder. 
Am 15. Dezember fand dann die 
große gemeinsame Weihnachts-
feier in den jeweiligen Häusern 
statt. Bei Kerzenlicht, Kaffee 
und Weihnachtsgebäck, und am 
Abend Entenbraten mit Klößen 

Ein himmlisches Jahr 2011 mit viel Gesundheit und Glück wünschen 
allen Meeraner Bürgern die Meeta-Girls. Wir freuen uns auf ein Wie-
dersehen mit Ihnen.                                                             Foto: Foto Augsten

Der Weihnachtsmarkt wurde von 
Schulleiterin Stine Kazzer bei 
wunderschönem Schneewetter 
und guten Gerüchen nach Waf-
feln, Rostern, Plätzchen, Speck-
fett, kandierten Äpfeln und natür-
lich auch Glühwein und Kaffee 
eröffnet.
Jede Klasse hatte etwas vorbe-
reitet. Unter Pavillons gab es eine 
Tombola, wo jedes Los siegte, 
(Hauptpreis eine Weihnachts-
gans), verschiedenste Köstlich-
keiten und ein wärmendes Plätz-
chen.
Außerdem konnte man Ponyrei-

ten, im Café sitzen und entspan-
nen, aber auch Schulkleidung 
probieren und mitnehmen.
Das Highlight des Abends war der 
Auftritt der Bläserklasse und des 
Schulchores. Mit weihnachtlichen 
und vor allem beschwingten Lie-
dern konnten die insgesamt ca. 
45 Schüler sich in die Herzen der 
Zuhörer singen/spielen. Mit viel 
Applaus wurden sie alle wieder 
auf den Hof entlassen, um noch 
einmal über den Weihnachts-
markt zu schlendern.
Ein gelungener Abend für Groß 
und Klein an der IMM.            �            

Von Eltern, Schülern und Lehrern vorberei-
teter Weihnachtsmarkt war ein voller Erfolg

Weihnachten bei uns

wurden mit den Bewohnern Plätz-
chen gebacken, Baumbehang ge-
bastelt und Fensterdekorationen 
hergestellt. Zum Entspannen 
wurde an einem Adventssonntag 
von der Sozialen Betreuung ein 
Wellnessvormittag mit Aromathe-
rapie und Handmassagen ange-
boten. An den anderen Sonntagen 
gab es Glühwein und Lebkuchen, 
es wurde gesungen und von der 
schönen alten Zeit erzählt. Der 

und Rotkohl, kam so bei man-
chem Bewohner die Erinnerung 
an die Weihnachtsfeste, die sie 
zu Hause gefeiert hatten, wieder 
in den Sinn. Mit den Klängen des 
Posaunenchors ging der Tag zu 
Ende. Am Heiligabend saßen die 
Bewohner in ihren Bereichen ge-
mütlich zusammen und nahmen 
die Weihnachtsgeschenke des 
Hauses mit viel Freude entge-
gen.                      Ulrike Koch �  
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1. Mannschaft (Sachsenklas-
se) Nach ihrer bisher besten 
Hinrunden-Platzierung – Platz 
zwei in der Sachsenklasse – 
verlor die erste Mannschaft der 
SG Meerane 02 zum Auftakt der 
Rückrunde beim Spitzenreiter BV 
Marienberg mit 2:6 und kassierte 
damit ihre zweite Saisonniederla-
ge (am 18.12.2010). Damit fi el sie 
mit jetzt 9:7 Punkten und einem 
Spielverhältnis von 35:29 wie 
befürchtet vom zweiten auf den 
fünften Platz zurück. Denn der 
TSV 1886 Markkleeberg und der 
TSV Niederwürschnitz II (jeweils 
10:6 Punkte) gewannen ihre er-
sten Rückrundenspiele und zogen 
an Meerane vorbei. Und die HSG 
DHfK Leipzig II schloss mit einem 
Unentschieden nach Punkten mit 
den Meeranern gleich und setzte 
sich dank ihres besseren Spiel-
verhältnisses (40:24) ebenfalls 
vor die SG.
Die Niederlage in Marienberg 
kam nicht überraschend, da sie 
schon im Hinspiel zuhause nicht 
über ein Unentschieden hinaus 
gekommen ist und zudem diesmal 
Punktgarant Dominique Els krank-
heitsbedingt nicht zur Verfügung 
stand. 
Der Auftakt in diese Partie ver-
sprach allerdings mehr als das 
2:6. So gewannen Diana Kahlich 
und Sophie Ehm mit einer aus-
gezeichneten Leistung souverän 
das Damen-Doppel. Und auch 
in den beiden Herren-Doppeln 
roch es lange nach Meeraner 
Erfolgen. Sowohl Enrico Wunder-
lich/Mario Pfl ügel als auch Lutz 
Stegert/Frank Dietel gewannen 
jeweils den zweiten Satz, doch 
zogen beide Meeraner Doppel im 
entscheidenden dritten Satz den 

Kürzeren. Mit dem Damen-Einzel, 
das Sophie Ehm verlor, bauten 
die Gastgeber ihre Führung auf 
3:1 aus. Meerane konnte zwar 
mit dem Sieg von Lutz Stegert/
Diana Kahlich im Mixed noch 
einmal den Anschluss herstel-
len, doch da Enrico Wunderlich, 
Mario Pfl ügel und Tom Dietel in 
den drei Herren-Einzeln jeweils 
das Nachsehen hatten, stand die 
Niederlage fest. 
Angesichts des Restprogramms 
– vier Auswärtsspiele bei nur 
zwei Heimspielen – muss der 
Vizemeister des Vorjahres um 
Mannschaftskapitän Enrico Wun-
derlich allerdings aufpassen, um 
nicht noch bei nur drei Punkten 
Vorsprung auf die nächstplat-
zierten BV Zwenkau II und SSV 
Markranstädt II in den Abstiegs-
strudel zu geraten. So muss 
das Team in Markranstädt und 
beim Zweitplatzierten TSV Mark-
kleeberg antreten, gegen die es 
jeweils zuhause unentschieden 
spielte, sowie in Zwenkau und 
beim Dritten DHfK Leipzig II, die 
es beide zuhause knapp mit 5:3 
bezwingen konnte. 
Nur gegen Schlusslicht BC Stoll-
berg-Niederdorf II (Hinspiel 8:0) 
und gegen den Dritten TSV Nie-
derwürschnitz II (Hinspiel 3:5) hat 
Meerane Heimrecht.

2. Mannschaft (Bezirksliga) 
Auch die zweite Mannschaft der 
SG musste sich zum Rückrunden-
Start in der Bezirksliga geschla-
gen geben. Beim Tabellennach-
barn SG Bräunsdorf verlor sie 
knapp mit 3:5 (am 12.12.2010). 
Trotz des 7:1-Heimspiel-Erfolges 
in der Hinrunde waren die Mee-
raner in dieser Partie gegen die 

heimstarken Bräunsdorfer nicht 
favorisiert. Meerane geriet auch 
sofort mit 0:3 in Rückstand, da 
Patrick Duschl/Eric Pogge im 
zweiten Herren-Doppel sowie 
Sophie Ehm im Damen-Einzel und 
zusammen mit Susann Petzoldt 
im Damen-Doppel das Nachsehen 
hatten. Hannes Ullmann verkürzte 
zwar mit seinem Erfolg im ersten 
Herren-Einzel auf 1:3, doch mit 
dem dritten Herren-Einzel, das 
Eric Pogge verlor, stellten die 
Gastgeber den alten Abstand 
wieder her. 
Da Dietmar Stein/Hannes Ull-
mann das erste Herren-Doppel ge-
wannen, gab es Hoffnung auf das 
noch mögliche Unentschieden. 
Aber die zerstob schon mit der 
Niederlage von Patrick Duschl im 
anschließenden zweiten Herren-
Einzel. Der Sieg von Dietmar 
Stein/Susann Petzoldt im ab-
schließenden Mixed war damit nur 
noch eine Resultatsverbesserung. 
Mit dieser Niederlage rutschten 
die Meeraner einen Platz nach 
hinten auf Rang fünf (6:8 Punkte 
und 28:28 Spiele). 
Nicht einfach werden für die SG 
auch die nächsten Spiele, zumal 

Susann Petzoldt für den Rest 
der Saison ausfällt. So muss die 
Mannschaft in ihrem ersten Spiel 
im neuen Jahr beim Spitzenreiter 
BV Annaberg-Buchholz antreten 
und empfängt in der nächsten 
Partie den Zweiten Empor West 
Zwickau. Gegen beide unterlag 
sie im Hinspiel. Danach reist sie 
zu den beiden Tabellennachbarn, 
dem Sechsten TSV BW Röhrsdorf 
III und dem Vierten BC Stollberg-
Niederdorf III. Zum Abschluss geht 
es zum Schlusslicht BC Stollberg-
Niederdorf IV.
3. Mannschaft (Bezirksklasse) 
Da das erste Spiel der Rück-
runde am 12. Dezember 2010 
aufgrund der winterbedingten 
Hallensperrung in Reichenbach 
beim Tabellendritten Blau-Weiß 
Reichenbach abgesetzt wurde, 
geht die 3. Mannschaft der SG 
mit ihrer Hinrunden-Bilanz – 7:7 
Punkte und Platz fünf – ins neue 
Jahr. 
Der Rückrundenstart ist nun erst 
am 16. Januar 2011 mit der Partie 
beim Herbstmeister Westsach-
sen Fraureuth, gegen den sie im 
Hinspiel mit 1:7 den Kürzeren 
gezogen hatte.          W. Kapferer �

        Exklusivinterview mit Prof. Dr. Ungerer

 In Ihrer Arbeit als Bürgermeis-
ter, worüber freuen Sie sich am 
meisten?
Professor Dr. Ungerer: Sehr po-
sitiv für mich sind die vielfältigen 
Gespräche und Kontakte mit den 
Meeraner Bürgerinnen und Bür-
gern, die uns begleiten. Ich hoffe, 
dass sich dieses Engagement 
auch im neuen INSEK-Prozess 
fortentwickelt. Es geht darum, 
die Entwicklung der Stadt und ihr 
Ansehen zu gestalten. 

 Wo sehen Sie die Hauptauf-
gabe eines Bürgermeisters?
Professor Dr. Ungerer: An erster 
Stelle steht die fi nanzielle Absi-
cherung der Stadt, auch im För-
dermittelbereich. Dabei müssen 
wir immer mehr einnehmen, als 
wir ausgeben, um unsere Vorha-
ben seriös planen und ausführen 
zu können. Besonders wichtig 
ist mir die sehr gute Zusammen-
arbeit mit der Wirtschaft, denn 
ohne Wirtschaft ist alles nichts. 
Hier können die Meeraner stolz 
darauf sein, was Unternehmen 

und Selbstständige mit ihren 
Belegschaften leisten.
Eine zweite große Aufgabe ist, 
die Stadt Meerane als Kommune 
respektvoll zu vertreten. Das 
bezieht in meinen Wirkungskreis 
Landesebene und Bundesebene 
mit ein, ebenso wie die Arbeit in 
Verbänden und vielem mehr.

 Letzte Frage: Sie begehen in 
diesem Jahr Ihr 10-jähriges Amts-
jubiläum. Haben Sie es je bereut, 
von der Hochschule auf den Bür-
germeisterstuhl zu wechseln?
Professor Dr. Ungerer: Nein. 

Die Stadt Meerane hat eine groß-
artige, inzwischen 837-jährige 
Tradition, der ich mich verpfl ichtet 
fühle. Es macht Freude, mit allen 
gemeinsam diese Stadt weiterzu-
entwickeln. Und in dieser Stadt 
fand ich die Liebe meines Lebens! 
Glück auf für 2011!

 Herr Professor Dr. Ungerer, 
wir bedanken uns ganz herzlich 
für das Interview, wünschen Ihnen 
und Ihrer Familie alles Gute und 
Ihnen und allen Mitarbeitern der 
Stadt weiter viel Erfolg!             �

Fortsetzung von Seite 3

Badminton: Aktiven-Mannschaften der SG Meerane 02 starten mit Platz fünf ins neue Jahr

Den mit 6:4 Punkten in der Hin-
runde geschafften dritten Tabel-
lenplatz hat das junge U-15-Bad-
minton-Team der SG Meerane 02 
mit den ersten beiden Rückrun-
den-Partien weiter gefestigt. 
Nach dem überraschenden Erfolg 
über Spitzenreiter SG Bräuns-
dorf bezwang die Kindermann-
schaft Schlusslicht TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf II glatt mit 5:0 (am 
11.12.2010). Mit ihrem dritten 

Kindermannschaft ist 3. in der Bezirksklasse
Sieg in Folge ist sie mit jetzt 10:4 
Punkten und einem Spielverhält-
nis von 23:12 kaum noch vom 
dritten Platz zu verdrängen. 
Die ersten Spiele im neuen Jahr 
absolviert die Meeraner Kinder-
mannschaft am 30. Januar 2011 
gegen den Tabellenfünften West-
sachsen Fraureuth und gegen den 
Zweiten BC Stollberg-Niederdorf II 
und muss zum Abschluss zum BV 
Marienberg.          W. Kapferer �
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Rätselspaß        

Zahl der Woche

145
Seit Beginn des Winterein-
satzes im November 2010 
bis einschließlich 4. Januar 
2011 mussten insgesamt 
145 Tonnen Salz auf den 
Meeraner Straßen einge-
setzt werden.
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Auch in diesem Jahr haben wir 
wieder ein umfangreiches Kurs-
programm für Sie zusammen-
gestellt:

Autogenes Training
können Sie leicht selbst erlernen 
und zu Hause umsetzen. Durch 
die Übungen wird das vegetative 
Nervensystem „umgepolt“, so 
dass es nicht mehr unkontrol-
liert und übermäßig auf Stress 
reagiert.
Start: Mittwoch, 05.01.2011, 
18.00 Uhr.

Aqua fi t – Wassergymnastik
Dieser Sport ist für jede Alters-
gruppe geeignet, da die Belastung 
für Knochen und Gelenke gering 
ist. Selbst für Menschen mit Wir-
belsäulenbeschwerden oder Oste-
oporose – Sie werden sehen, wie 
gut Ihnen das warme Wasser tut.
Start: dienstags früh und donners-
tags abends im WEBALU Werdau 
(Anmeldung unter Telefon 03761 
885670 erbeten).

Vitalgymnastik
Wenn Ihnen eine Stunde Be-
wegung zu anstrengend ist, Sie 
aber trotzdem etwas für Ihre 
Gesundheit tun wollen, sind Sie 
hier genau richtig: Mit Musik und 
guter Laune kommen Sie so rich-
tig in Schwung! Es handelt sich um 
kein „Mattenprogramm“, deshalb 
besonders geeignet, wenn Sie 
Probleme beim Wechseln ver-
schiedener Ausgangsstellungen 
haben (z.B. nach OPs). 
Probieren Sie es einfach aus – wir 
treffen uns ab Februar jeweils 

montags und freitags um 10.00 
Uhr.

Pilates 
ist für jedermann geeignet. Sie 
erreichen eine größere Gelenkig-
keit und Kraftsteigerung v.a. der 
tiefl iegenden Muskeln – wichtig 
bei Rückenproblemen!
Start: Dienstag 04.01.2011 und 
29.03.2011 17.00 Uhr.

Rehasport in der Engelsschule 
ist ein Angebot in Zusammenar-
beit mit dem Verein TERZ e.V. – 
Therapeutisches Rückenzentrum. 
Rehasport ist für jedermann 
geeignet, wenn die körperliche 
Verfassung länger als 3 Monate 
das Allgemeinbefinden beein-
trächtigt.
Start: montags 18.00–19.00 
Uhr in der Turnhalle der Engels-
schule.

Kinderrückenschule – kids fi t
Sport und Spiel mit theoretischem 
Gesundheitsaspekt: Die Sym-
bolfi guren Willi Wirbel und Kuno 
Krumm zeigen kurzweilig den Weg 
zum rückenfreundlichen Alltag. 
Natürlich mit viel psychomoto-
rischer Bewegung! Für Kinder im 
Vor- und Grundschulalter.
Start: montags 17.30 Uhr in der 
Turnhalle der Engelsschule
ab 17.03.2011 donnerstags 
16.00 Uhr in der Praxis Mari-
enstraße 18.

Suchen Sie sich doch einfach das 
Passende aus! 
Wir reservieren Ihnen gern Ihren 
Kursplatz.                                   �

Das Fotorätsel-Detail, welches in 
der Meeraner Zeitung Nr. 114, 
vom 3. Dezember 2010, gesucht 
wurde, zeigte das Hausnummern-
schild in der Friedhofstraße 7 
in Meerane. Die Redaktion der 
Meeraner Zeitung gratuliert der 

Aufl ösung Fotorätsel

Gewinnerin, Frau Alice Schmie-
der, August-Bebel-Straße, ganz 
herzlich. Der gewonnene Preis 
(Meeraner Kalender für 2011) 
kann im SCHWARZ Medien-Center, 
Guteborner Allee 8, abgeholt wer-
den.                                             �   

MZ-Winter-Ecke
Unser Leser Thomas Fiek sen-
dete uns am 17. Dezember 
2010 dieses kuriose Eiszap-
fenfoto. Die Länge betrug zum 
damaligen Zeitpunkt 3 Meter.
Vielen Dank für die schöne 
Winterimpression.            �

Begrüße das neue Jahr vertrauensvoll und ohne Vorurteile,
so hast du es schon halb zum Freunde gewonnen.

Novalis (1772–1801) dt. Lyriker

Großes Dankeschön
Das Team der Fleischerei Streu 
möchte sich auf diesem Wege 
ganz herzlich bei allen Kunden 
für das Verständnis bedanken, 
dass Sie uns trotz Vollsper-
rung der Moritz-Ostwalt-Straße  
die Treue gehalten haben. � 

...in diesem Sinne möchten wir Ihnen, liebe Leserinnen, liebe 
Leser, alles Gute für das neue Jahr 2011 wünschen.
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